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Wettbewerb
Wollen Sie über Bern noch mehr erfahren?

Zur Beantwortung der untenstehenden Fragen müssen Sie bestimmt Stadt- und Kunstführer zur Hand
nehmen. Denn leicht sind die gestellten Aufgaben keineswegs.
Suchen Sie die richtigen Antworten! Schreiben Sie die Lösungsworte auf eine Postkarte, und senden
Sie diese bis zum 12. Mai 1989 an:
Schweizerische Verkehrszentrale, Wettbewerb «Bern», Postfach, 8027 Zürich.

Unser Bild zeigt im Vordergrund die Nydeggbrük-
ke, von wo sich eine herrliche Sicht auf die Aare
und das angrenzende Mattequartier auftut. Dahinter

erheben sich die barocken Fassaden und
grosszügigen Garten terrassen der Häuser an der
Junkerngasse. Soziale Gegensätze treffen aufeinander:

hier die Bürgerhäuser, dort das baulich
abgegrenzte Gewerbeviertel- die Matte. Wie die
Fahrenden undZigeuner waren die Bewohner
des feuchten und schattigen Aareufers sozial
Aussenseiter, die eine Geheimsprache - das
Mattenenglisch - entwickelten. Noch heute ist der
berndeutsche Dialekt durchsetzt von Ausdrücken
aus dem Mattenenglisch. So heisst etwa «Chlet-
ter» Pferd und «ä Ligu Lehm» ein Stück Brot.

Das Von-Wattenwyl-Haus an der
Junkerngasse ist eines der bedeutendsten

Patrizierhäuser der Stadt. Mit der
monumentalen, bis ins Mattequartier
reichenden Terrasse zählt es zu den
schönsten Bauten derArchitektur des
18. Jahrhunderts. Die Liegenschaft
bestand ursprünglich aus drei Einheiten.

1705-1707 wurde sie nach den
Plänen des Franzosen Joseph Abeille
vollständig neu gebaut. Seither war
das Herrschaftshaus im Besitz
verschiedener Geschlechter, bis es 1838
die Familie von Wattenwyl erwarb.
Nach kaum 100 Jahren - 1934-ging
das Stadthaus durch Legat erneut an
einen neuen Besitzer über.

Frage 2

Wer ist heute Besitzerin des Von-
Wattenwyl-Hauses?

Foto: SVZ

Frage 1

In welchem Schweizer Spielfilm über Bern
wird Mattenenglisch gesprochen?

Foto: SVZ
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